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Plötzlich 2006

Jünger wird er ja angeblich
nicht, der Paderbörner.

Jedenfalls muss er sich das des
Öfteren anhören. Und es
stimmt ja auch: Der Zeitstrahl
zeigt halt nur in eine Rich-
tung. Jetzt erlebte er aber eine
Zeitreise der doppelten Art.
Zunächst fühlte er sich deut-
lich älter als er eigentlich ist.
Eine Rolle könnte dabei ge-
spielt haben, dass es der Mor-
gen nach dem jüngsten
Deutschland-Sieg war, den er
entsprechend lange gefeiert
undbegossenhatte.Amnächs-
ten Morgen dann aber das ge-
naue Gegenteil. Schuld daran
war eine Fahne. Die hatte aber
nichtsmitAlkohol zu tun, son-
dern war Schwarz-Rot-Gold
und lag am Straßenrand. Da
fühlte er sich bei der Fahrt ins
Büro prompt ins Jahr 2006 zu-
rück versetzt. Und so eine
plötzliche Verjüngung ist ja
auch ein Sommermärchen.

Paderborn
Guten
Morgen,

Ampelmasten
besprüht

Paderborn. Unbekannte ha-
ben erneut Ampelmasten im
Paderborner Stadtgebiet mit
Farbe besprüht, meldet die
Polizei. In derNacht vonMon-
tag, 17., auf Dienstag, 18. Ju-
ni, sind demnach sechs Am-
pelmasten im Kreuzungsbe-
reich Heinz-Nixdorf-Ring/
Dubelohstraße beschmiert
worden. Die Stadt Paderborn
kümmert sich eigenen Anga-
ben zufolge um die Beseiti-
gung der Farbe. Zusätzlich will
sie bei der Polizei Anzeige
gegen Unbekannt erstatten.
Mögliche Zeugen werden ge-
beten, sich an die nächste Poli-
zeidienststelle zu wenden.

Sechs Ampelmasten sind be-
sprüht worden. Foto: Stadt

Startschuss für das Kreativquartier
Eine Investorengemeinschaft entwickelt den nördlichen Bereich auf dem Alanbrooke-Areal. Während der offiziellen Start-Veranstaltung für
das Projekt dürfen Gäste durch die denkmalgeschützten Gebäude gehen. Ein Raum präsentiert sich bereits so, wie es künftig aussehen soll.

Niklas Tüns

Paderborn. In pinkes Licht
war der Gefängnistrakt auf
dem Alanbrooke-Gelände zu-
vor wohl nie gehüllt. Und so
frei zugänglich wie am Don-
nerstagabend war auch er sel-
ten. Mehr als 600 Menschen
besichtigten die denkmalge-
schützten Gebäude im Nor-
den des ehemaligen Kaser-
nen-Areals. Bei einer Feier ist
deroffizielleStartschuss fürdas
Kreativquartier-Projekt gefal-
len – inklusive erster Einbli-
cke, wie die Kasernen-Räume
in neuer Nutzung aussehen
könnten.

Acht Gebäude mit zahlrei-
chen Zimmern und Flurenwill
eine Paderborner Investoren-
gemeinschaft in den kommen-
den Jahren umgestalten und
sanieren. Noch kommen die
weitgehend leeren Räumlich-
keiten–wennnichtgeradeeine
Veranstaltung wie am Don-
nerstag stattfindet – trostlos
und düster daher. Nur wenig,
wie beispielsweise die Bade-
zimmer oder die kargen Ge-
fängniszellen, lässt erahnen,
wie die Briten bis zu ihremAb-
zug imJahr2016hiergelebtha-
ben.

Ein Erinnerungszentrum
soll geschaffen werden

Das britischeMilitär hat üb-
rigens Dutzende Aktenordner
mit teils historischen Zeich-
nungen zum Alanbrooke-Ge-
lände zurückgelassen, indenen
die Besucher blätterten. „Was
für uns relevantwar, habenwir
kopiert“, sagte Matthias de
Jong, der gemeinsam mit Do-
minik Nösner die Betreiber-
gesellschaft für das Kreativ-
quartier bildet. „Unglaublich“
sei übrigensdieZahl anSchlüs-
seln, die die Investoren in den
historischen Bauten vorfan-
den, sagte de Jong. Es müssen
Hunderte sein.

Die Eingangstüren dreier
Blöcke waren bei der Kick-off-
Veranstaltung geöffnet. Dar-
unter Block 5 an der Erzber-
gerStraße,wo inZukunftunter
anderem sogenanntes Co-
Working vorgesehen ist. Ein
sanierter Showroom mit Glas-
wänden und Möblierung
demonstriert dort die künfti-
ge Arbeitsatmosphäre.

Der „Blau – Creative Busi-
ness Hub“, so der offizielle Na-
me des Kreativwirtschafts-
quartiers, wird aber noch ei-
niges mehr bieten. Wie be-
richtet, entstehen unter ande-
rem ein Jungunternehmerzen-

trum, ein Forschungszen-
trum, weitere Räume für Ge-
werbe und Kultur sowie Woh-
nungen für etwa 120 Studie-
rende und Auszubildende.

„Und es wird ein Gedenk-
und Erinnerungszentrum ge-
ben, wo die 125-jährige Ge-
schichte dieser Gebäude auf-
gearbeitet wird. Ich glaube,
dass es gerade in der heutigen
Zeit wichtig ist, daran zu er-
innern, welche Geschichte
Deutschland hat“, sagte de
Jong bei der Startschuss-Ver-
anstaltung. Das Erinnerungs-
zentrum entsteht in Block 1,
wo sich der historische Ge-
fängnistrakt befindet.

Anfang 2026 soll die
Gastronomie eröffnen

In das frühere Offiziersca-
sino (Block 2) zieht eine Gas-
tronomie mit Innen- und
Außenbereich ein. „Das soll
das Kernstück des Quartiers
werden“, sagte Sebastian Un-
ruhe, der mit Fabian Häm-
merling als Investor der Gas-
tronomie auftritt. Ihrer An-
sicht nach fehlt in der nähe-
ren Umgebung eine solche Lo-
kalität, die auch über das Alan-
brooke-Gelände hinaus die
Menschen ansprechen soll.
Geplant sei ein Angebot vom
Frühstück bis zum Abendes-
sen. Unruhe und Hämmer-
ling sind als Bargusto-Ge-
schäftsführer in Paderborn be-
reits unter anderem mit dem
Café am Markt 5 und dem Pa-
der-Café sowie in Zukunft mit
dem Plückebaum-Nachfolge-
Café am Paderquellgebiet ver-
treten. Ob sie die Alanbroo-
ke-Gastronomie selbst betrei-
ben werden, sei noch unklar.

Die Gastronomie soll eröff-
nen, wenn die ersten Miete-
rinnen und Mieter einziehen.
Die Eröffnung des Alanbroo-
ke-Kreativwirtschaftsquartiers
ist für das erste Quartal 2026
geplant. Bis dahin sind Krea-
tivschaffende alle drei Monate
am ersten Donnerstag zu Tref-
fen eingeladen, um sich zu ver-
netzen und Neues vom Pro-
jekt zu erfahren. Start ist der
5. September. Im kommen-
den Jahr soll es eine Veran-
staltung geben, um den Zwi-
schenstand zu zeigen – wo-
möglich als Quartiersfest. Und
wer weiß, vielleicht erstrahlen
die alten Gemäuer dann wie-
der in Pink.

IndenkommendenJahrenwerdendieRäumesaniert, soabdemers-
ten Quartal 2026 die Mieterinnen und Mieter einziehen können.

EinShowroomzeigt,wie sichdie InvestorenundArchitektendieBü-
roräume vorstellen.

Zahlreiche Beteiligte des Projekts sind zur Startschuss-Veranstaltung gekommen, darunter Matthias
de Jong (vorne, 5.v. r.) und Dominik Nösner (vorne, 6.v. r.) von der Betreibergesellschaft.

Block 1 mit den historischen Gefängniszellen befindet sich im Roh-
zustand.

Ein Badezimmer der Briten, die
Alanbrooke 2016 verließen.
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Mehr Fotos

Das Foto zeigt einen Teil des Kreativquartiers, insgesamt gehören acht Blöcke dazu. Fotos: Niklas Tüns

DieBritenhabenvieleSchlüsselundUnterlagenzurückgelassen,dar-
unter ein alter Geländeplan.
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